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Vorwort

Dieses Merkblatt wurde von einem Projektkreis unter dem Normenausschuss „Dienstleistungen und Ma-

nagement in der Trinkwasserversorgung und Abwasserentsorgung“ des DIN-DVGW-Gemeinschaftsfach-

bereichs des DVGW-Lenkungskomitees „Wasserversorgungssysteme“ erarbeitet. Es dient als Grundlage

für ein risikobasiertes und prozessorientiertes Management, um anhand einer fortlaufenden innerbetrieb-

lichen Überprüfung die Versorgungssicherheit zu verbessern. Ebenso werden Grundsätze zur Entwicklung

eines kontinuierlichen Verbesserungsprozesses im Sinne einer „Verbesserungskultur“ im Unternehmen

beschrieben.

Im DVGW-Hinweis W 1001 (2008) „Sicherheit in der Trinkwasserversorgung - Risikomanagement im Nor-

malbetrieb“ wurden die wesentlichen Elemente des Water Safety Plan-Ansatzes der WHO aufgegriffen

und in das Technische Regelwerk integriert. Es wurde eine Methode aufgezeigt, um im Rahmen eines

risikobasierten und prozessorientierten Managements möglichen Beeinträchtigungen der Versorgungssi-

cherheit vorzubeugen. Der DVGW-Hinweis W 1001 ist mit seinen grundsätzlichen Aussagen vollständig in

der DIN EN 15975-2 „Sicherheit in der Trinkwasserversorgung – Leitlinien für das Risiko- und Krisenma-

nagement – Teil 2: Risikomanagement“ aufgegangen, wobei jedoch die Informationen zur nationalen Um-

setzung naturgemäß nicht in die europäische Norm aufgenommen werden konnten.

Das DVGW-Merkblatt W 1002 (2012) „Sicherheit in der Trinkwasserversorgung – Organisation und Ma-

nagement im Krisenfall“ ist mit seinen grundsätzlichen Aussagen vollständig in der DIN EN 15975-1 „Si-

cherheit in der Trinkwasserversorgung – Leitlinien für das Risiko- und Krisenmanagement – Teil 1: Krisen-

management“ aufgegangen, wobei jedoch wesentliche ergänzende nationale Informationen, insbesondere

zu rechtlichen Grundlagen und Organisation des staatlichen Katastrophenschutzes, naturgemäß nicht in

die europäische Norm aufgenommen werden konnten.

In diesem Merkblatt sind daher ergänzende nationale Informationen für die Anwendung der DIN EN 15975-

1 und -2 niedergeschrieben. Weiterhin werden Beispiele zur praktischen Umsetzung des Risikomanage-

ments in Einzugsgebieten und in der Wassergewinnung, -aufbereitung, -speicherung und -verteilung sowie

des Krisenmanagements gegeben.

Dieses Merkblatt stellt ein Instrument für die Wasserversorger dar, sich mit Fragen der Sicherheit im be-

trieblichen Alltag der Wasserversorgung sowie der Vorbereitung auf Krisenfälle aktiv zu befassen. Darüber

hinaus kann mit der dargelegten Vorgehensweise in DIN EN 15975-1 bzw. -2 und in diesem Merkblatt das

gegenseitige Verständnis und die Zusammenarbeit der Wasserversorger mit den zuständigen Aufsichts-

behörden, wie z. B. den Gesundheitsämtern, und den Katastrophenschutzbehörden gefördert werden.

Dieses Merkblatt ersetzt den DVGW-Hinweis W 1001:2008-08 mit dem Beiblatt W 1001-B1:2011-11 „Um-

setzung für Wasserverteilungsanlagen“.
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Änderungen

Gegenüber DVGW-Hinweis W 1001:2008-08 wurden folgende Änderungen vorgenommen:

a) allgemeine Neubearbeitung

b) zusätzliche Anwendungsbeispiele wurden eingefügt

Frühere Ausgaben

DVGW W 1001:2008-08

DVGW W 1001-B1:2011-11

DVGW W 1002:2012-12
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